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,,Blühende 
Landschaft'' am Start 
Tränkewiese am Algermissener Dorfrand ist fertig 

Von Thomas Wedig 

Algermissen. Zum Verweilen soll 
ab dem Frühjahr am.Nordrand von 
Algermissen eine ,,Blühende 
Landschaft" einladen. So heißt 
eine der Blumenmischungen, ilie • 
auf der rund 8000 Quadratmeter 
Träiikewiese ausgesät wurden 
und die bisher ungenutzte Fläche 
zu einem Naherholungsgebiet 
machen sollen. Die Wiese grenzt 
an den Dorfteich Thänke an. 

Das Projekt wird zu 80 Prozent 
durch. ein Förderprogramm der 
NBank bezuschusst - au.eh wegen 
der Naturschutz-Ziele, die damit 
verbMnden sind. Das Ganze soll 
zwar auch die Menschen aus dem 
Ort erfreuen, es soll aber vor allem 
der Tierwelt neue LebensFäume 
bieten - und zwar in Ruhe: Deswe­
gen führen Wege durch die Wie­
sen. Letztere sollen zum Schutz 
der Wildblumen und Insekten 
nicht direkt betreten -werden. Da­
für gibt es Sitzgelegenheiten, von 
denen au& die Thänkewiese mit 
dem nötigen Abstand beobaehtet 
werden kann. 

Zwischen den Spazierwegen 
wurden auch einige Tümpel ange­
legt und die Randbereiche mit 
einer "Ufermischung" gezielt aus­
gesuchter Blumen eingesä:t. Die 
Tüm.pellandsohaft soll als Feucht­
biotop unter anderem Lurche an-

siedeln. Ein weiteres Element der 
Tränkewieseist ein Garten.rnithei­
misohen Obstbäumen, Sträuchern 
und Stauden. Die Fläche soll auch 
Imkern aus der Gemeinde ein Be­
tätigungsfeld bieten. Sie küm­
mern sich um die Bienen, die wie­
derum an den Blüten. der Bäume 
interessiert sind. Das Obst, das 
dort reift, steht später allen Ein­
wohnern zur Verfügung. Sie dür­
fen sich gern bedienen,, schreibt 
Q.ie Gemeinde Algermissen auf 
ihrer Homepage. 

Vorschläge für das Projekt 
Tränkewiese wurden in einer öf­
fe:ntlichen Veranstaltung gesam­
melt. Das Plaim:ngsbüro HNW 
Landschaftsarchitektur hat die 
Vorscltläge anschließend zu 
einem Konzept zusammengefasst 
und die Verwirklichung der Wün­
sehe begleitet. 

Die erste Idee war während 
•eines Beteiligungsprojektes unter 
dem Motto "Bördeglüek" entstan­
den: Zusammen mit Vertretern der 
Gemei:nde und externen Fachleu­
ten hatten Einwohner von Alger­
missen überlegt, wie der Nordrand 
ihres Dorfes als Naherholungsge­
biet aufgewertet werden könnte. 
Im Fokus stand dabei nicht nur die 
Tränke, sondern au<ili das Gelände 
rund um ein anderes Gewässer 
ganz in der Nähe:· den Ziegelei­
teich. 

Für Wildbienen ist dieser eingezäunte Abschnitt der 8000 Quadratmeter 
großen Wiese gedacht, dazu gibt es Erläuterungen. POTO: THOMAS WEDIG 


